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Bey Jos. Lambert in der Vorstadt ist zu haben,
verschiedenes Handwerkzeug, zwey Gabelngewchr, ein

Freverhandgewehr, zwo Vogelflinten samt emeM
Kutschengeschirr, alles im billigsten Preise.

Vor vier Jahren beyläuftig ist unweit der Stadt eint
Summe Gelds in einem Beutel gefunden worden.

Der Verlierer hat sich bey Pr. Vock zy
melden.

Den Herrn Offizier» unseres Kriegswesens dient zur
Nachricht daß auf Sonntag den sten May das
gewöhnliche Mittagessen im Gasthof zur Kronen wird
geHallen werden, wozu sie aufs hoflichste eingeladen
sind.

Aufgehebte Ganten,
Niaqli Svber Senn und seine Ehefrau.
Barbara Schluep von Aettigen Vogt Bucheggberg.

Auflösung der lezten Scharade. Allzeit.

Neues Räthsel.

Ich bin ein armes, kleines Thier,
Blut muß mir Nahrung geben;
Doch bin ich menschlich noch mit dir,
Ich schone stets dem Leben.

Mit Weibern bin ich oft im Streit ;
Kaum will ich mich verstecken,

So suchen sie mich weit und breit

Ja wohl in allen Ecken.

Warum verfolgt ihr mich so sehr?
Seht! viele Fürsten rauben mehr!
Mich sättiget ein wenig Blut;
Sie aber fressen Leid und Gut.
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